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z Engagierte Jugendliche sind gefragte Leute

Junge Berufseinsteiger als Zielgruppe des Blogs: 

Lichtenberger 
gibt online
Finanz-Tipps
            Seite 40

Viktoria Mahringer (Bild), Florian Bar-
baric, Matthias Rechberger und Paul Prei-
ning haben eins gemeinsam: Durch ihre 
ehrenamtliche Arbeit sind sie eine wich-
tige Stütze in den Urfahraner Gemein-
den. Sie übernehmen Verantwortung und 
tragen somit zu einem funktionierenden 
Ortsleben bei. Seiten 2 & 3

Neuer Corona-Lockdown:
Maßnahmen im Detail
Seit Dienstag Ausgangsbeschränkung von 
20 bis 6 Uhr. Keine Veranstaltungen, Han-
del bleibt offen, geschlossene Lokale, Fern-
unterricht für die Oberstufe.  Seiten 28 & 29

Foto: BRS/Veronika Mair

Urfahr-Umgebung
Nr. 45  |  05./06.11.2020 | Gesamtauflage  579.538

meinbezirk.at

 Aktuelle Infos online: meinbezirk.at/urfahr-umgebung | Facebook: BezirksRundschau – Mein Bezirk Urfahr-Umgebung  
RM 08A037930 K

Sonderausgabe

JUGEND
RUNDSCHAU



40    WIRTSCHAFT & BERUF BEZIRKSRUNDSCHAU OBERÖSTERREICH • 05./06. NOVEMBER 2020

LICHTENBERG. Der 28-jährige 
Christopher Rechberger aus 
Lichtenberg ist aktuell als frei-
beruflicher Softwareentwickler 
tätig. In seiner Freizeit beschäf-
tigt er sich schon seit sechs 
Jahren intensiv mit dem The-
ma Finanzen. Sein Finanzblog 
Pfennigfuchser hat sich mitt-
lerweile zu einer begehrten 
Online-Plattform entwickelt.

Wie hat alles angefangen?
Rechberger: Der Bereich Fi-
nanzen hat mich schon immer 
fasziniert. Mit 22 Jahren habe 
ich mir meine erste Aktie „ins 
Blaue hinein gekauft“, da ich 
schnell zu viel Geld kommen 
wollte. Ein Trugschluss, der 
mich lehrte genau zu hinter-
fragen, wie ich mein Geld ein-
setze, um es gut zu veranlagen 
und zu vermehren. So hat mich 
der Ehrgeiz gepackt und ich 
verschlang dazu Bücher und 
informierte mich auf verschie-
denen Finanzportalen.

Wie wurde aus der Idee der 
eigene Finanzblog?
Als ich eine gute fachliche Ba-
sis erreicht hatte, reifte die Idee 
mittels eines eigenen Finanz-
blogs mein erworbenes Fach-
wissen sowie meine eigenen 
Fortschritte im Finanzwesen 
auch der Allgemeinheit zur 
Verfügung zu stellen. Da ich 
beruflich als Softwareentwick-
ler arbeite, verfüge ich über 
das Fachwissen einen Blog zu 
programmieren. Im November 
2016 war es dann so weit, mein 
Finanzblog „Pfennigfuchser“ 
ging online. 

Was ist das Ziel Ihres Finanz-
blogs?
Ich will mit den Informatio-
nen, die ich regelmäßig auf 
dem Blog veröffentliche, das 
Tabu-Thema Finanzen und 
Geld zu etwas Selbstverständ-
lichem machen und zudem 
Menschen ermutigen, sich mit 
dem Lebensbegleiter Finanzen 
auseinanderzusetzen. Denn 
jeder kann den effizienten Um-
gang mit Geld erlernen – wenn 
er will. 

Wie ist der Erfolg Ihres Fi-
nanzblogs messbar?
Mein Blog hat sich zu einer be-
gehrten Online-Fachplattform 
entwickelt. Dies belegen die 
monatlichen hohen Besucher-
zahlen. Es freut mich, dass es 
mir gelungen ist, die Aufmerk-
samkeit von mittlerweile ei-
nigen tausend Menschen auf 
meine praktischen Schritt für 
Schritt Anleitungen, die sich 
mit dem richtigen Ansparen 
und Anlegen von Geld befas-
sen, zu lenken. Besonders freue 
ich mich über Rückmeldungen, 
dass meine Tips in der Geldver-
anlagung gefruchtet haben.

Welche Erkenntnisse haben 
Sie bisher gewonnen?
Dass es sich als Normalver-
braucher, wie ich einer bin, 
nicht auszahlt zu versuchen 
den Finanzmarkt zu schlagen 
und jeder glänzenden Münze 
an der Straßenecke hinterher-
zulaufen, sondern ich habe 
gelernt auf eine langfristige, 
robuste Anlagestrategie zu set-
zen, mit der ich auch nachts ru-
hig schlafen kann.

Warum hat Ihr Blog den 
Schwerpunkt „junge Berufs-
einsteiger“?
Da ich der Auffassung bin, dass 
noch enormer Nachholbedarf 
bei dieser Zielgruppe im Um-
gang mit Geld besteht. Das 
Wissen dazu sollte eigentlich 
in jedem Elternhaus und auch 

in der Schule erworben werden 
können. Leider ist mir zurzeit 
keine Schule bekannt, die ein 
eigenes Fach dazu anbietet. Es 
mangelt am Bewusstsein für 
den nachhaltigen Geldum-
gang. Genau das will ich mit 
meinem Blog schaffen.

Was geben Sie jungen Berufs-
einsteigern mit auf den Weg?
Im ersten Schritt ist es wichtig 
sich bewusst zu machen, dass 
der Umgang mit Geld und des-
sen Veranlagung wichtig ist. Als 
nächstes kommt die praktische 
Umsetzung wie beispielswei-
se „Ich nehme ab heute meine 
Finanzen in die Hand und wer-
de mich jedes Wochenende 30 
Minuten damit beschäftigen. 
Dazu gehört auch die Planung 
wie viel Geld monatlich für 
finanzielle Reserven beiseite-
gelegt werden kann und wo 
sinnvoll veranlagt wird. Auf 
meinem Finanzblog zeige ich 
Schritt für Schritt Wege auf, 
um Geld anzusparen, damit 
man seine „eigenen Träume“ 
realisieren kann – ganz ohne 
Schulden. 

Christopher Rechber-
ger legte mit seinem 
Blog den Startschuss 
sattelfester im Umgang 
mit Geld zu werden.

Christopher Rechberger hat den 
Finanzblog erstellt. Foto: PositivPicture

Auf Blog über erste 
Finanzen informieren

meinbezirk.at/jugendrundschau
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Den Finanzblog finden Sie auf 
pfennigfuchser.at.

OÖ. Im Wellnessführer „Relax 
Guide“ wurden die „Geinberg5 
Private Spa Villas“ aktuell mit 
der Höchstnote von vier Lilien 
ausgezeichnet. Die Private Spa 
Villas dürfen sich nun zum ach-
ten Mal in Folge über die höchs-
te Auszeichnung – vier Lilien 
– freuen. „Dies ist eine groß-
artige Anerkennung unseres 
Mitarbeiterteams, das unser 
anspruchsvolles Publikum täg-
lich mit Begeisterung betreut. 
Geinberg5 verbleibt damit wei-
terhin in der Liga der am häu-
figsten mit Top-Bewertungen 
ausgezeichneten Hideaways 
in Europa“, so Geschäftsführer 
Manfred Kalcher.

Exklusives Entspannen in den 
Private Spa Villas. Foto: Therme Geinberg

Auszeichnung für 
Private Spa Villas

OÖ. Um es potenziellen Medi-
zinstudierenden aus Oberös-
terreich zu erleichtern, einen 
der begehrten Studienplätze an 
der Johannes Kepler Universität 
Linz oder einer der anderen Me-
dizinuniversitäten zu erlangen, 
hat das Land OÖ auch 2020 die 
von der Oberösterreichischen 
Gesundheitsholding angebote-
nen Vorbereitungskurse für den 
Aufnahmetest zum Studium 
der Humanmedizin finanziell 
unterstützt. „Mit dem Zuschuss 
wollen wir so vielen Interessier-
ten wie möglich die Gelegenheit 
bieten, den Eignungstest zu 
bestehen. Nur mit bestens aus-
gebildeten Ärzten können wir 
auch in Zukunft eine hochwer-
tige Versorgung unserer Pati-
enten garantieren. Wir müssen 
alles daransetzen, dass mög-
lichst viele Oberösterreicher die 
Tests bestehen und nach dem 
Abschluss in ihrem Heimatbun-
desland tätig werden“, so Lan-
deshauptmann-Stellvertreterin 
Christine Haberlander.

Starthilfe für das 
Medizinstudium


